
1839.

Merſeburgiſeche Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Dreizehnter Jahrgang. Mittwoch den 10. April.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Kreisbehörde.
Jn Folge einer Verfügung des Hochlöbl. Oberlandesgerichts bringe ich hierdurch die

nachſtehende n
ſes im Jahre 1838 zur

Merſeburg, den 27. März 1839.
Nachweiſung über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner für das Jahr 1838.

über die Wirkſamkeit der S
ffentlichen Kenntniß.

chiedsmänner des Merſeburger Krei-

Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
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Naumburg, den 20. Februar 1839. Königl. Preuß. Oberlandesgericht.
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Ich fordere ſämmtliche Ortsbehörden des Merſeburger Kreiſes auf, ungeſäumt zur

Fertigung der Stammliſten zu ſchreiten, des Behufs von den Herren Geiſtlichen die er-
forderlichen Extracte aus dem Kirchenregiſter über die im Jahre 1819 gebornen Jndivi-
duen männlichen Geſchlechts ſich zu erbitten, ſodann die Stammliſten ſelbſt darnach unter
Beobachtung der bekannten geſetzlichen Vorſchriften zu fertigen, und ſolche zur Anfertigung
der Generalliſte fur das diesjährige Erſatzgeſchaft ſpäteſtens bis zum 30. April nebſt den
gedachten Extracten unfehlbar mir einzureichen.

Bei dieſer Arbeit iſt überall nach Vorſchrift des H. 4. der Jnſtruction vom 13. April 1825
(Aiztsblatt 1825. Seite 221. se zu verfahren, und vemerke ich damit nichts überſehen
werde, Folgendes zur genauen Beachtung.

Zur Aufnahme in die Stammliſte nach alphabetiſcher Folgereihe ihrer Namen kommen:
A. Alle diejenigen männlichen Jndividuen, welche in den Jahren 1815, 1816, 1817 und

1818 im Orte ſelbſt geboren wurden, ſo wie diejenigen, welche in dieſem Zeitraume
zwar auswärts geboren wurden, die jedoch entweder ſelbſt, oder deren Eltern im

Orte wohnen, oder die als Dienſtboten, Lehrburſchen, Geſellen c. ſich daſelbſt auf-
halten, ſofern ſie bei den früheren Aushebungen nicht zur Einſtellung gekommen
ſind, keine ſonſtige definitive Entſcheivung erhalten haben auch von den kuünftigen
Geſtellungen nicht ausdrücklich entbunden ſind.

B. Alle diejenigen, welche vom 1. Januar bis letzten December 1819 geboren wurden,
ebenfalls wieder unter ſich in alphabetiſcher Folge, nach den Anfangsbuchſtaben

ihrer Zunamen
Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt auf die in dieſem Zeitraume auswarts geborenen,

oben näher bezeichneten Militairpflichtigen zu richten damit derartige Individuen nicht
übergangen werden.

Es iſt daher nach ſolchen auswärts gebornen Jndividuen die genaueſte Nachfrage in
jeder Familie des Orts zu halten, und in den Fallen, wo Zweifel uber die Alters-An-
gaben obwalten, oder ſolche nicht mit Zuverlaſſigkeit gemacht werden können, die Beibrin-
gung der Geburtsſcheine zu erfordern. Beſonders iſt wegen den auswärts Gebornen
außer der ſorgfältigen Nachfrage auch die nach 1. der oben gedachten Jnſtruction zu
erlaſſende Meldungs-Aufforderung, worin der Meldungs- Termin zugleich zu beſtimmen
iſt, ungeſäumt an den geeigneten Stellen auszuhangen.

Uebrigens iſt bein dieſen auswärts Gebornen und eben ſo bei denjenigen, welche zwar
im Orte gebören, deren Eltern aber verzogen ſind der Wohnort der Eltern mit Zuver-
läſſigkeit auszumittetn und anzuzeigen, damit die nöthigen Mittheilungen an die betref-
fenden Behörden gemacht werden können.

Uebrigens ſind alle, im militairpflichtigen Alter ſtehende, d. h. alle in den Jahren
t815 1819 einſchließlich geborne Männer verpflichtet, ſich unaufgefordert bei der Be-
hörde des Orts, wo ſie ſich beſinden, zur Aufnahme in die Militairliſte zu melden, wi-
drigenfalls dieſelben, wenn ſie überſehen und bei der Kreis- Reviſion nicht mit herange-
zogen werden ſollten, nicht nur aller Reclamationsgrunde wegen haäuslicher Verhaltniſſe
verluſtig gehen, und ohne Rückſicht auf ihre Looſungsnummer eingeſtellt werden, ſondern
auch Strafe zu gewärtigen haben. Auch die Ortsbehörden werde ich ohne Nachſicht in
Strafe nehmen, wenn ich ſpäterhin ermitteln würde, daß ſie der vorſtehenden Verfügung
nicht mit gehöriger Genauigkeit und Sorgfalt nachgekommen waren.

Merſeburg, den 8. April 1839. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Ein Habicht durch ein Huhn dieſer ihn in ein Dickicht mit fortgezogen, wo
gefangen. für die machtigen Flügel kein Raum zum Auf-

Vor Jahr und Tag wurde aus Pommern ſchwingen war. Zu dieſem bezweifelten, aber
berichtet, wie ein Adler lebend ergriffen wor- hinreichend beglaubigten Factum ein Seiten-
den, als er auf einen Haſen geſtoßen, und ſtuck. Als in der letzten Hälfte des Januars
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d. J. der Schnee die Felder bedeckte und bei
ſeltener Beute, manches Raubthier durch den
Hunger in die Nähe menſchlicher Wohnungen
getrieben ward gewahrte man eines Tages
über dem Hofe des zu Beſſin (bei
Brandenburg) gehörigen, Vorwerks Uhlen-
burg ein Habichtspaar, welches, in weiten
Kreiſen uüber den Gebäuden hinſchwebend,
nicht geringes Verlangen nach den Hühnern
des Hofes zu hegen ſchien. Anfangs vermuth-
lich durch den Anblick von Menſchen zuruckge-
halten, erſieht einer derſelben doch die Gele-
genheit, ſchwingt-ſich plötzlich herab und er-
greift ein Huhn mit den ſcharfen Fangen am
Halſe. Dieſes ſucht zu entfliehen, und von
Todesangſt und durch den Jnſtinct getrieben,
eilt es mit dem Raäuber, der ſeine Beute nicht
fahren läßt, in die offene Thür eines Hauſes,
wo es alsbald Befreiung durch herzueilende
Menſchen fand die den Rauber ſeine Kühn-
heit mit dem Leben bußen ließen. Refer. hat
leider nur die Fänge des Raubvogels geſehen,
der jedenfalls, wie die Stärke derſelben zeigte,
zu den größten einheimiſchen gehörte. Das
Huhn hat übrigens den Mordanfall glücklich
und ohne bedeutende Verletzung uüüberſtanden.

Sp.
Die Magdeburger Zeitung meldet einen

höchſt merkwürdigen Fall bei einer Geburts-
tagsfeier. Am 17. Januar feierten nämlich
in Seehauſen ein Sohn, Vater und Groß-
vater gleichzeitig ihren Geburtstag. Der
Großvater wurde den 17. Januar 1767, der
Vater am 17. Januar 1792 und der Sohn am
17. Januar 1817 geboren, ſo daß der Vater
gerade 25 Jahre älter iſt als der Sohn und
der Großvater eben ſo viel alter als der Va-
ter. Die genannte Zeitung wünſcht, daß dasſeltene Dreiblart noch oft ſeinen gemeinſchaft-

lichen Geburtstag feiern möge und wer ſollte
dieß nicht mitwunſchen.

Jhr Wille und ſein Wille.
Er. Nein, liebe Frau, das geht nicht an

Jch muß hier meinen Willen haben.
Sie. Und ich muß meinen haben, lieber Mann.
Er, Unmoglich!

Sie. Was? nicht meinen Willen haben?
Schon gut! ſo ſollſt du e in Monatsfriſt be

graben.
Er. Den Willen kannſt du haben.

Leſſing.

Siy Ibenrätheſe k.
Die Erſte glanzt und halt geheim,
Die Zweite in der Zwei ihr findet,
Jn ihr ein reger Lebenskeim
Sich mit Verwunderung verbindet
Wer ſie genießt ſie erſt zerbricht;
Zu dienen iſt des Ganzen Pflicht.

Auflöſung der Charode im vorigen Stuck:
Schadenfroh.

w.
t

Kunftigen Sonntag predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Lau gerz

Nachm. Hr. Cand. Fündeis.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Heydenreich;

Nachm. Hr. Diac. Schellbach.
Die Kirche geht um 8 Uhr, und die Beichte um

6 Uhr an.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eylau.
Altenburger Kirche Hr. Cand. Köhler.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Zeug- und Leinweber-

mſtr. Große eine Tochter dem Handelsmann Schmidt
ein Sohn dem Handarbeiter Eichardt ein Sohn dem
Schneidermſtr. Weisleder ein Sohn. Getrauet:
der Lehrer an hieſiger Burgerſchule Herrmann mit Jgfr.
E. S. A. Becker von hier. Geſtorben: die ein
zige Tochter des Farbergehülfen Naumann, im 1. Jahre;
der jungſte Sohn des Tiſchlermſtr. Klare, im 1. Jahre
die juüngſte Tochter des Handarbeiter Runkel, im 11. J.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Schüß-
mann Zwillinge (eine Tochter und ein Sohn). Ge-
trauet: der Handarbeiter Oelſchlägel mit Jgfr. W.
Zunkelt von hier.

Akten burg Geboren: dem Einwohner und
Feldhuter Feindler eine Tochter Geſtorben: die
Ehefrau des Freigutsbeſitzers Elfeldt, 31 Jahre alt der
Königl. Regierungs Kanzleidiener Eckſtein 64 J. alt
eine unehel. Tochter, 13 Wochen alt.

Kirchennachr. von Lutzen: im März 1839.
Geboren: dem Schuhmachermſtr. Engler eine

Tochter einer ledigen Perſon ein Sohn. Geſtor-
ben: der außerehel. Sohn der Johanne Friederike Fauſt,
7 Mon. 8 Tage alt der penſ. Königl. Rentamtmann
Franke, 72 Jahr 24 Mon. alt der Sattlergeſell Gott-
lob Eduard Meuſel, 26 Jahr 10 Tage alt, (entleibt.)

Kirchennachr. von Schaafſtädt: Februar
und Marz.

Geboren: dem Seifenſieder Seydler eine Tochter
dem Handarbeiter Hartung ein Sohn dem Buchbinder
Hafele eine Tochter Getrauet: Friedrich Apel
mit Caroline Detring. Geſtorben: der B. u.
Ew. Joh. Gottfr. Kuppe 66 Jahr alt; ein Kind des
Gottfr. Kummers, 10 Mon. alt; Gottfr. Schreiber,
60 Jahr alt Chatbar. Schmuzlern, 75 Jahr alt Mſtr.
Chriſtian Gottlob Elckner, 48 Jahr alt.



116

Durchſchnittsmarktpreiſe des Monats März.

thl. ſg. pf. thl. ſg. pf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 2 18 Wicken Scheffel 1 3 Butter Hfünd 7 6
Roggen 2 2 81 Kartoffeln 16 Brod 1Gerſte 1 15 31 Rindfleiſch Pfund 32 Semmel 4 Loth 6Hafer 1 2111] Kalbfleiſch 111] Branntwein Ort. 5) 8Hirſe Schöpſenfl. 3 Bier 1Erbſen 1 25 Schweinefl. 3 41 Heu Centner 25Linſen 1 20 Speck 6 31 Stroh Schock 7 10

Bekanntmachungen.
(315) Bekanntmachung. Jn unſerer Bekanntmachung vom 28. Maärz 1838 haben

wir bereits den hieſigen Einwohnern angezeigt, daß alle Geſuche, um Unterſtuützung aus
den der Königl. Hochlöblichen Regierung hier zuſtehenden Fonds, inſofern ſolche nicht
von Wittwen und Hinterbliebenen, von Beamten ausgehen, bei uns anzubringen ſind.
Demungeachtet wird die genannte Hohe Behörde mit derartigen zum größten Theil unzu-
läſſigen Geſuchen fortwährend unmittelbar belaäſtigt, daher wir uns wiederholt darauf auf-
merkſam zu machen veranlaßt finden:

daß alle derartige Geſuche, wenn ſolche nicht von Wittwen und Hinterlaſſenen von
Beamten ausgehen, lediglich bei uns anzubringen ſind.

Merſeburg, den 2. April 1839.

De r Mag t ſt r a t.(308) Backhaus-Verkauf oder Verpachtung. Veranderungshalber bin ich
geſonnen, mein Backhaus auf hieſigem Neumarkt Nr. 46., dem goldnen Löwen gegenuüber,
zu verkaufen, oder zu verpachten. Hierzu habe ich einen Termin den 15. April im Hauſe
ſelbſt angeſtellt. Kauf- und Pachtliebhaber mögen ſich genannten Tages Nachmittags um
2 Uhr einfinden; reellen Käufern übergebe ich das Ganze mit 600 Thaler Anzahlung, und
ſichere die übrigen Kaufgelder mehrere Jahre zu, wenn ſie ſich durch ihre Vermögens-
Umſtande legitimiren können. Der Baäckermſtr. Rohde.

(310) Haus- Verkauf. Jch Unterzeichneter bin geſonnen, mein in der obern brei-
ten Gaſſe Nr. 399. gelegenes Haus von jetzt an frei zu verkaufen oder zu vermiethen,
das Nähere erfahrt man beim Verkaufer. Auguſt Kohlbach.

(311) Verkauf. Veranderungs halber bin ich geſonnen, meine zu Craslau, im
Weißenfelſer Kreiſe, gelegene Schenke aus freier Hand zu verkaufen, und wollen Kauf
iiebhaber ſich deshalb möglichſt bald bei mir melden. t

Craslau bei Wengelsdorf, den 6. April 1839. Patſchke.
(291) Schaafe- Verkauf. Bei dem Unterzeichneten ſtehen 17 Stück gut durchge-

winterte Schaafe und 3 Laämmer mit der Wolle eventuell auch erſt nach der Schur, zum

Verkauf. Lützen, den 30. März 1839. G. H. Sturm.
(325) Verkauf. Von der Gemeinde Weßmar ſollen das Hirtenhaus nebſt Hof,

Stall und Garten, ſo wie die dabei befindliche Scheune, welche ganz neu und leicht zu
einem Wohnhauſe einzurichten, im Einzeln kommenden

28. April e., Nachmittags 3 Uhr,
in hieſiger Schenke öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Auswartigen die
vorläufige Bedingung, 50 Thlr. Vorſchuß zu leiſten.

Weßmar, den 8. April 1839. Jm Auftrage Wolf.(302) Verkauf. Saamen- Erbſen ſind zu verkaufen bei Auguſt Morgenroths
Wittwe in Merſeburg.



c.

117
(319) Verkauf. Ein guter Flügel (ſogenannter Stutzflügel) von 6 Octaven, ſteh

bei mir billig zu verkaufen und kann zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden.
Merſeburg, den 8. April 1839. Carl Wilh. Klingebeil.
(316) Wagen- Verkauf. Ein noch wenig gefahrner vierſitziger zugemachter Wa-

neueſtem Geſchmacke, iſt billig zu verkaufen im Gaſthof zur goldnen Sonne in
erſeburg.

(320) Ausverkauf. Vom 15. April c. ab werden in der Oelgrube Nr. 152.
Strick- und Stickperlen in allen Farben und Größen unter dem Einkaufspreiſe verkauft.

(322) Auction. Moöbel, Hausgeräaäthe, Wein in Flaſchen, etwas Brennmaterial,
einige Centner Heu, ſollen am 12. April, Freitag, Nachmittag 2 Uhr, in der Wohnung
des Herrn Major von Werder meiſtbietend verkauft werden.

(321) Auction. Wegen Aufgabe meines bisherigen Geſchäfts laſſe ich
Montags, den 15. April dieſes Jahres

und folgenden Tages, Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, auf
hieſigem Rathskeller, mehrere Mobilien, als Tiſche, Stuhle, Schranke, mehreres Porzel-
lain, Steingut, Glaſer, Silber, Tiſchzeug, gegen 300 Flaſchen diverſe Sorten Wein, Wein-
gefaße und andere zur Gaſtwirthſchaft gehörige Gegenſtände, gegen gleich baare Zahlung,
meiſtbietend verſteigern.

Die Verſteigerung des Weins erfolgt Montags Nachmittags um 3 Uhr.
Merſeburg, den 3. April 1839. Heyne, vormaliger Rathskeller-Pachter.

(326) Logis-Vermiethung. Jm Hauſe Nr. 43. auf dem Neumarkt ſteht das
Logis, worin der Koönigl., jetzt penſionirte, Gensd'arm Herr Peisker, funfzehn Jahre
wohnte, ſofort oder zu Johanni, mit oder ohne Pferdeſtall zu vermiethen.

L. A. Weddy am Markt Nr. 252.
(267) Logis-Vermiethung. Jn meinem am Markte gelegenen Hauſe, iſt die

zweite von Michaeli dieſes Jahres an zu vermiethen.
uMerſeburg, den 20. Maärz 1839. C. A. Steckner.

(303) Logis-Vermiethung. Jn meinem Hauſe, Burgſtraße Nr. 141., iſt die
erſte Etage zu vermiethen. Auguſt Morgenroths Wittwe.

(304) Wohnungs-Veränderung. Einem geehrten hieſigen und auswartigen
Publico zeige ich ergebenſt an, daß ich nicht mehr am Roßmarkte, ſondern von heute an
in der Burgſtraße Nr. 12. bei dem Herrn Sattlermeiſter Kötzſche wohne, und bitte um
geneigte Auftraäge.

Merſeburg, den 7. April 1839. J. A. Ellrich, Damenkleidermacher.

(3068) Sarg Magazin.Dem hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige,
daß ich von jetzt ab das ehemalige Müllerſche Sarg Magazin uübernommen, und in mei-
nem Namen fortführe, mit dem Bemerken, daß eine bedeutende Auswahl aller Gattungen
Saärge jederzeit vorräthig bei mir zu haben iſt.

Indem ich mich zur Abnahme ſolcher Särge hiermit beſtens empfehle, verſpreche ich
gleichzeitig die billigſten Preiſe, ſo wie in allen geehrten Aufträgen die reellſte und promp-
teſte Bedienung.

Vorſtadt Neumarkt vor Merſeburg, den 8. April 1839.
C. Duiſing, Tiſchlermeiſter.

(317) Bekanntmachung. Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich hiermit
bekannt, daß vom 11. d. M. die ganze Meſſe hindurch bei mir alle Tage Gelegenheit nach
Leipzig iſt; um recht vielen Zuſpruch bittet ganz ergebenſt

Friedrich Hädler, wohnhaft auf der alten Poſt.



118

(3289) Anzeige. Einem hochverehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich
die ausgewahlte Leihbibliothek des Herrn Buchdrucker Herrling von hent ab ubernehme,
und bitte das demſelben geſchenkte ehrenvolle Zutrauen auch auf mich zu übertragen.
Meine Wohnung iſt am Roßmarkt in dem neugebauten Hauſe des Herrn Kaufmann Schulze.

Merſeburg, den 8. April 1839. Guſtav Lange.
(309) Eröffnung des Gasthofes

zur Stadt Rom zu Leipaig.
Unſern neu etablirten, auf das Eleganteſte eingerichteten, am Eiſenbahnhofe und zu-

gleich in der Nähe des Königlichen Poſtamtes belegenen Gaſthof „zur Stadt Rom
erlauben wir uns, dem reſp. Publikum ganz ergebenſt zu empfehlen.

Habel Oertge.
(301) Empfehlung. Endesunterzeichneter empfiehlt ſich einem reſp. Publikum

hiermit ergebenſt als Buchbinder, Etuis- und Portefeuillearbeiter, in Anfertigung beſonders
feiner Galanteriearbeit in den verſchiedenartigſten Artikeln, in Toiletten, feinen Schmuck
kaäſtchen zu Perlen- und Seidenſtickereien geeignet, ſo wie von Etuis fur Gold und Sil-
berarbeiter auf das modernſte und geſchmackvollſte, wobei er in billigſt geſtellten Preiſen,
die reellſte Bedienung verſpricht.

Neumarkt vor Merſeburg, den 1. April 1839.
Heinrich Lange, wohnhaft im goldnen Stern.

(318) Empfehlung. Unſer ganz nen ſortirtes Lager von

Ausſchnitt und Modewaarenempfehlen wir zu bevorſtehender Oſter- Meſſe unſern geehrten Kunden zur gutigen Beach-
tung unter Verſicherung der reellſten Bedienung.

Daſſelbe bietet außer allen gewöhnlichen Schnittwaaren eine reiche Auswahl in nach
bemerkten Artikeln dar, als:
Mouſſeline de laine, vorzuglich ſchöne Shawls,
franz. Batiſte und Jacconets, s Pariſer und Londoner Sommerbeinkleider-
dergl. Zitze 4 breit, und Weſtenzeuge,dergl. Thibets breit Taſchentücher fur Herren,
engl. dergl. breit, weiße engl. und Schweizerwaaren, als: Ba
Meubles-Zeuge,
Umſchlagetucher aller Gattungen, beſonders gut ſort. Spitzengrund- Lager
vorzügliche ſchöne Sommertucher der neue- in Stuck und Streifen zu den billigſten

ſten Stoffe, bis groß, Preiſen.Leipzig, im April 1839. Gebrüder Zangenberg.

n ä

(299) Empfehlung. Zu der bevorſtehenden Oſter- Meſſe erlaube ich
mir einem geehrten Leipzig beſuchenden Publikum mein vollſtändig und neu ſortirtes

Ausschnitt- und Modewaaren- Lager
in franz., engliſchen und deutſchen Fabrikaten, zur geneigten Beruückſichtigung
beſtens zu empfehlen, und ſichere ich die freundlichſte, reellſte und ſorgfaltigſte
Bedienung zu.

Leipzig, den 4. April 1839. Theodor Kahle.
Grimmaiſche Gaſſe Nr. 612., Ecke des alten Neumarkts.

(300) Empfehlung. Die Tuchhandlung von Laurentius Nicolai in Leipzig,
Grimmaiſche Gaſſe Nr. 593., empfiehlt ſich mit einem ſchönen Sortiment Tuchen in allen

tiſt, Jacconet, Cambric, Molk c. und ein

e
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Farben und Qualitäten, Halbtuchen, Winter- und Sommer-wBuckskins neueſter Deſſins,
Caſemirs, Hunths-Cloths, ſo wie mit allen in dieſe Branche einſchlagenden Artikeln, ver
ſichert bei reellſter Bedienung die billigſten Preiſe und bittet um geneigſte Abnahme.

R. Julius Hoyer, Geſchaftsführer.
(312) Empfehlung. Zür bevorſtehenden Oſter- Meſſe empfiehlt

J. I. MeyerRathhaus, Auerbach's Hof gegenüber,
ſein ganz neues Ausſchnitt- und Modewaaren Lager.

Da ich ſelbſt alle meine Einkäufe in den Fabriken auf's Billigſte und Beſte beſorge,
ſo bin ich dadurch in den Stand geſetzt, Jedem meiner geehrten Abnehmer ſolche Vortheile

zu gewähren, die man in der Regel nur Wiederverkaufern geſtattet.
Unter den feivern Kleiderſtoffen, ſpielt Mousseline de laine dieſes Jahr, wieder

die Hauptrolle. Die Pariſer zeichnen ſich durch Schönheit der Muſter, durch Weichheit
des Stoffes, achte Farben und reichhaltiges Ellenmaaß zum Kleide, vor den Engliſchen
aus, die alle dieſe Eigenſchaften groößtentheils nicht beſitzen.

dächſtdem folgt Laine soie, ein ausgezeichnet ſchöner Kleiderſtoff, und ein Stoff
zu Mittel -Sommerkleidern Jaquinot in ganz allerliebſten Muſtern und im Preiſe von

44 Thlr. die vollſtändige Robe. 12Drei ganz neue Seidenſtoffe, in deren Beſitz ich einzig und allein auf hieſigem
Platze bin, ſind ſo ſchön, daß ſie allen Anforderungen darin völlig genügen werden.
Ueberhaupt kann ich diesmal eine reichhaltige Auswahl aller Seidenwagren mit Recht
empfehlen.

Was es unter dem Neuen, Schönes in
Umſchlagetüchern und Shawls

dies Jahr gibt, glaube ich, auf meinem Lager zuſammen gebracht zu haben, und ſowohl
im Preiſe, als in Gattungen, findet eine befriedigende Auswahl ſtatt.

Außerdem erhielt ich das Schönſte in engl. und franz. Kattunen, Zitzen, Jacconets,
Mouſſelinen, weißen Kleiderzeugen, Fantaſieſtoffen, Halbſeidenzeugen, glatten und gemu-
ſterten Thibets in allen Farben. Große und kleine Sommertücher, Cols, Colliers, Schär-
pen und Schuürzen aller Art.

Fuür Herren erhielt ich Sommer-Buckskin, gemuſterte Circaſſien, engl. Drills und
einen ganz neuen Artikel: Serge de Rome zu Sommerroöcken, Londoner Pikee- und Pa-
riſer ſeidene Weſten, oſtindiſche Taſchentucher und feine Halstücher. Alle Artikel neu
und ſehr ſchön!

Außerdem arrangirte ich fur die Meſſe noch eine

Anusſtellnunzum Verkaufe franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher Teppiche, dergl. Meublesſtoffe und

Gegenſtände der neueſten Moden
von Paris und London,

für Damen und Herrenam Markt, Ecke der Petersſtraße.
Zur gutigen Beachtung empfohlen von

Leipzig, im April 1839. J. H. Meyer(319) Bekanntmachung. Sonntag den 14. d. M. werde ich wie-
der in Merſeburg, im Gaſthofe zum goldenen Arm von des Morgens 8
bis Nachmittags 4 Uhr zu ſprechen ſeyn.

Halle, kleine Ulrichſtr. 1016. Kneiſel, pract. Zahnarzt-
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(605) Neues Etablissement.
F. Danckert Comp. in Leiprig,

Ausſchnitt- und Modewaagaren-Handlung,
Grimmaiſche Gaſſe Nr. 579.,

empfehlen zu bevorſtehender Leipziger Oſter- Meſſe ihr wohl aſſortirtes Lager der ſchön-
ſten und neueſten Stoffe zu den billigſten Preiſen.

Da wir unſere Waaren aus den vorzüglichſten Fabriken Frankreichs, Eng-
land s und Deuſchlands nur direct beziehen, ſo iſt es uns möglich, ſelbſt die klein-
ſten Aufträge ſo auszuführen, daß Niemand unſer Local unbefriedigt verlaſſen wird,
und wir jeder Concurrenz begegnen können.

Leipzig den 8. April 1839. F. Danckert Comp.
(307) Lehrlings-Geſuch. Ein Lehrling wird geſucht vom Glaſermeiſter Bude

in Merſeburg.

(323) Geſuch. Ein gebildetes, mit gutem Atteſt verſehenes Madchen, rechtlicher
Aeltern, welches in allen weiblichen Arbeiten, beſonders feinen, als Naähen, Sticken, Zeich-
nen, Kleidermachen u. ſ. w. Beſcheid weiß, wünſcht recht bald als Wirthſchafterin ein
Unterkommen. Näheres ſagt die Expedition d. Bl.

(324) Geſuch. Ein junges Maädchen, nicht unerfahren im Nähen, Stricken, Spin-
nen u. ſ. w. wünſcht von jetzt an, vielleicht als Wirthſchafterin ein Unterkommen. Naähe-
res iſt zu erfahren in der Expedition d. Bl.

(327) Concert- Anzeige. Sonntag, den 14. April, wird in den bekannten Nach-
mittagſtunden ein Concert im Buürgergarten- Saale ſtattfinden. J. F. Braun.

(313) Dank. Allen denen, welche unſern entſchlafenen Gatten und Vater, den
Königl. Regierungs Kanzlei Diener Eckſtein, heute früh zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten
und uns dadurch ihre wohlwollende Theilnahme zu erkennen gaben, ſagen den innigſten herz-
lichſten Dank die tiefgebeugte Wittwe und Tochter des Verſtorbenen.

Merſeburg, den 7. April 1839.

(299) Nachruf an unſern zu früh vollendeten Lehrer a
Herrn Joh. Gottl. Pöſche.Der Palmen Sonntag war fur uns ein Trauertag, denn er war Dein Todestag.

Nach des Ewigen Rathſchluß biſt Du aus unſrer Mitte geſchieden, und das ſchöne Band
der Eintracht und Liebe, das Dich mit uns vereinte, iſt nun aufgelöſt. Mit Schmerz
ſehen wir auf Dein Grab hin, das Dich, Verklärter, jetzt umſchließt. Wir verloren in
Dir viel. Du warſt ein ſo treuer, ſo braver Lehrer unſerer Kinder Deine Milde, Deine
Liebe gewann Dir ihre Herzen, darum hatten ſie Dich ſo lieb. Deine ernſte Beſcheiden-
heit, Dein edles Gemuüth, Dein hoher Chriſtenſinn, Deine Treue im Amte, Deine Liebe
im Leben, gewann Dir unſere Herzen, darum waren wir alle Deine Freunde. Deine
Verdienſte um die Bildung und Erziehung unſrer Kinder, Dein ſegenreiches Wirken ſichern
Dir unter uns ein bleibendes Denkmahl. Der Allguütige ſchenke Dir ſanfte Ruhe in Dei-
nein Grabe, Deinem Geiſte ewigen Frieden in der Heimath, Deinen Hinterlaſſenen Troſt
und Beiſtand.

Dem verklärten Lehrer unſerer Kinder noch einen kleinen Beweis unſerer Achtung und
Liebe zu geben, konnten wir uns nicht verſagen.

Den 1. April 1839.
Die Gemeinden Zöſchen und Zſcherneddell.
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